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Brutfreiheit



Begrüssung



Zielsetzung
Ziel: Imkerinnen und Imker machen sich 
Gedanken über brutfreie Phasen im Bienenjahr.



Mögliche brutfreie Phasen im 
Bienenjahr



Mögliche brutfreie Phasen im 
Bienenjahr



• Jeder Unterbruch der Bruttätigkeit bedeutet auch einen 
Unterbruch der Varroaentwicklung

• Ein Brutunterbruch wirkt sich nach Wiederaufnahme des 
Brutgeschäftes über mehrere Generationen auf die 
Reproduktionsfähigkeit der Milben aus

• Alle Milben sitzen während der Brutfreiheit auf den Bienen. 
Milbenreduktion um ca. 40% (Grooming)

Brutfreiheit



Varroa Behandlungskonzept



• Durch Jungvolkbildung kann die 
Varroaentwickung verlangsamt werden

• Verschiedene Methoden der 
Jungvolkbildung haben unterschiedliche 
Auswirkungen auf die Milbenentwicklung

• Methoden, welche eine Brutfreiheit mit 
sich bringen, sind effektiver als z.B. eine 
Ablegerbildung

Jungvolkbildung



Milbenentwicklung im 
Muttervolk



Milbenentwicklung im 
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Milbenentwicklung im 
Muttervolk



1. Sommerbehandlung mit 
Brutfreiheit
• 1.1 Varroa Behandlungskonzept
• 1.6.1. Brutstopp
• 1.6.2. Bannwabenverfahren
• 1.6.4. Komplette Brutentnahme mit Brutverwertung

Videos
• Brutstopp
• Bannwabenverfahren Neu 2025!
• Komplette Brutentnahme mit Brutverwertung

www.bienen.ch/merkblatt



Weitere Einsatzmöglichkeiten
• Als Plan B oder bei hohem Varroadruck einzelner Völker
(Notbehandlung)

• Verfahren ohne Säure, spätere Honigernte möglich 
(Bannwabe)

• Alternative für Kleinvölker (Miniplus, MiniSuisse, usw.)

• Zur Wabenbauerneuerung



Brutstopp
BGD-Merkblatt 1.6.1

• Absperren der Königin während eines Brutzyklus (21d falls 
noch Drohnenbrut 24d)

• Anschliessende Behandlung mit Oxalsäure / HR abräumen 
vor OX-Behandlung

• Volk komplett brutfrei – Bauerneuerung möglich







Bannwabenverfahren
BGD-Merkblatt 1.6.2

• Absperren der Königin auf Bannwabe 3x 7 Tage
• Keine Behandlung mit Säure nötig
• Honigernte bis zur 2. Sommerbehandlung möglich
• Volk komplett brutfrei – Bauerneuerung möglich



Komplette Brutentnahme
BGD-Merkblatt 1.6.4

• Honigraum abräumen
• Volk auf neue Mittelwände setzen
• Behandlung mit Oxalsäure
• Flüssig füttern (1:1) und gute Pollenversorgung notwendig
• Bauerneuerung komplett auf einmal



Methoden im Vergleich



Auswahlkriterien für eine 
Methode



Pflege der behandelten Völker
• Königin sollte ab Anfang August wieder in Eilage sein 

(Winterbienen)
• Kontrolle der Eilage 7-10 Tage nach Freilassung der Königin
• Gute Futter- und Pollenversorgung ist wichtig, insbesondere 

bei Völkern die auf Neubau gesetzt wurden. (evtl. Rückgabe 
von entnommenen Futterwaben mit Pollen)

• Milbenfall weiterhin beobachten
• 2. AS-Sommerbehandlung ausführen gemäss BGD-

Varroakonzept



Auswirkung Brutunterbrechung

Brutstopp August/September während 5 Wochen (ZBF, 1989)

• Bei Einwinterung 12 % weniger Bienen
• Bei Auswinterung 4 % weniger Bienen

Die Bienen können einen Brutstopp mehrheitlich ausgleichen.



Induzierte Brutfreiheit zur 
Winterbehandlung





Notwendigkeit Brutfreiheit

Brut und OS-Behandlung problematisch
• >50 Varroa bei 20 % Völker
• Unabhängig Brutnestgrösse
• Folgejahr Varroaproblem

vorprogrammiert



Diagnose Brutfreiheit
Wie stellt man für Winterbehandlung sicher, dass die Völker 
brutfrei sind?



Diagnose Brutfreiheit 
Wabenkontrolle



Diagnose Brutfreiheit ohne 
Wabenkontrolle?

• Gemülldiagnose (keine Erwähnung im Merkblatt 4.8.2)
• 3 Wochen nach erstem Frost (Faustregel?)
• Kondenswasser (wetterabhängig, Beuteart)?
• Wintertraubentemperatur (Platzierung?)
• Königin absperren



Abschluss



Fragen und Anregungen



Vielen Dank für die 
Aufmerksamkeit


